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Tagesordnungspunkt

Videoüberwachung auf Basis von KI

Sehr geehrte Frau Vorsitzende,

im Masterplan „Kommunale Sicherheit“ wird auf den Seiten 200-203 die Videobeobach-
tung und –überwachung von Kriminalitätsbrennpunkten als möglicher Mosaikstein einer 
städtischen Sicherheitsinfrastruktur für Dortmund vorgestellt. In der Vorlage heißt es auf 
Seite 200: „Eine mit Augenmaß betriebene Ausweitung der Videoüberwachung erscheint 
geeignet, die Sicherheit, zumindest das subjektive Sicherheitsgefühl der Menschen, in den 
Städten zu erhöhen.“ In Anbetracht zunehmend brutaler Alltagsgewalt stellt das Sicher-
heitspapier ferner nüchtern fest, dass Videoüberwachungsmaßnahmen vom Bürger zu-
nehmend akzeptiert würden. Dies sicherlich auch, weil der Bürger angesichts einer immer 
stärkeren Bedrohungslage seine persönliche Freiheit zugunsten staatlicher Sicherheits-
maßnahmen zu opfern bereit ist. Richtigerweise erkennt die Verwaltungsvorlage auch die 
importierte Gewalt, die ihren traurigen Höhepunkt in der Silvesternacht 2015 erreichte, als 
tausend, meist nordafrikanische Migranten, Frauen bestahlen und sie sexuell belästigten, 
als Ursprung dieses Freiheitsverzichts an (siehe Seite 200).
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Die Stadt Essen überlegt derzeit eine neue Form der Videoüberwachung einzuführen. Ein 
Computerprogramm wertet dafür Kamerabilder von öffentlichen Orten aus und gibt diese 
Informationen an die Polizei weiter. Ziel der Maßnahme ist es, mittels künstlicher Intelli-
genz, Schlag- und Tretbewegungen zu erkennen und diese der Polizei zu melden. Laut 
WDR Online lässt sich der Essener Ordnungsdezernent Christian Kromberg dieses euro-
paweit einzigartige System vorführen, um dann über seine Einführung zu entscheiden.

Die AfD-Fraktion stellt daher folgenden Antrag:

Die Verwaltung wird aufgefordert, dieses intelligente Videoüberwachungssystem in 
Augenschein zu nehmen und dem Ausschuss über dessen Nutzen für Dortmund zu 
berichten.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Peter Bohnhof f.d.R. Andreas Urbanek




